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Amazon App Shop 
erhältlich.

Titelbild:
Süleyman 
Kayaalp
Abgebildet: 
Heinz 
Schmersal

BW_Inhalt_Teil-1_0416.indd   3BW_Inhalt_Teil-1_0416.indd   3 01.04.16   13:1901.04.16   13:19



36  04 | 2016

NACHGEFRAGT

     Employer Branding

„ DEUTLICHE 
BOTSCHAFTEN 
FORMULIEREN“ 
„Eine starke Arbeitgebermarke muss sorgfältig gebildet, 
strategiegenau aufgebaut und prägnant positioniert wer-
den“, sagt Employer-Brand-Experte Gunter Wolf. Nur so 
können Unternehmen im schärfer werdenden Wettbewerb 
bestehen.

Herr Wolf, was ist eine „Employer Brand“?
Eine Employer Brand ist nicht das visuel-
le Symbol, die Tonfolge oder der Slogan, 
die wir mit Unternehmen, Produkten oder 
Dienstleistungen verbinden. Man kann 
eine Marke nicht sehen, riechen, schme-

cken oder anfassen. Nur gezielte Aktivi-
täten machen ein Unternehmen zu einer 
Marke – in den Köpfen der Zielgruppen. 
Für die Bildung kommen daher insbeson-
dere unternehmenskulturelle Aspekte wie 
Werte und Ziele sowie andere überdau-

ernde Merkmale infrage. Erfolgreich ist 
eine Employer Brand dann, wenn Arbeit-
geber mit ihr die Erwartungen der Ziel-
kandidaten steuern und emotional Ein-
fl uss auf ihr Image nehmen können. Und 
wenn die Bewerberzielgruppe das Unter-
nehmen allein durch Nennung der Ar-
beitgebereigenschaften erkennt.

Wie geht Employer Branding richtig?
Das Bewusstsein über die Arbeitsmarkt-
situation und über die Relevanz der Ar-
beitgeberattraktivität für den Fortbe-
stand des Unternehmens muss verankert 
sein, von der Aushilfe bis zum Geschäfts-
führer. Zur Bindung  und Gewinnung 
von Mitarbeitern müssen alle beitragen. 
Sich deutlich abheben von Wettbewer-
bern ist entscheidend. Google etwa steht 
für eine einzigartige Spaß-plus-Erfolg-
Kultur. Das ist bei der Zielgruppe der IT-
Hochschulabsolventen verankert. Sofern 
die Kandidaten diese Kultur mögen, wird 
Google ihr Wunscharbeitgeber sein und 
kein anderes Unternehmen. Das ist er-
folgreiches Employer Branding. Nicht er-
folgreich war ein IT-Unternehmen, das 
Googles Chill-out-Rooms kopierte, um 
sich attraktiver zu machen. Dessen Kul-
tur ähnelt der im öffentlichen Dienst, da-

Gunter Wolf ist Experte für die 
Entwicklung von Arbeitgeber-
marken.
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ZUR PERSON 

Gunther Wolf, Diplom-Ökonom und -Psy-
chologe, ist Experte für Strategieentwick-
lung, -umsetzung, Performance Manage-
ment und organisches Unternehmens-
wachstum. Der Wuppertaler ist seit 1984 
als zertifi zierter Management- und 
Strategieberater tätig und erhielt 2013 
den Deutschen Managementbuchpreis. 
www.branding-employer.de
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her war das ein totaler Fehlschlag. Es 
kommt immer darauf an, welche Emplo-
yer Brand und welche authentischen Ei-
genschaften damit transportiert werden 
sollen.

Ist Employer Branding flächendeckend 
im Bergischen angekommen?
Nach unseren Beobachtungen schrecken 
manche Geschäftsführer insbesondere 
von KMU davor zurück, da sie befürchten, 
mehr Leute im Personalwesen einstellen 
zu müssen. Das ist aber erfahrungsgemäß 
eine unumgängliche Investition, die sich 
durch sinkende Personalbeschaffungskos-
ten amortisiert. Wer trotz starken Wettbe-
werbs an Kunden kommen will, muss 
gute Marketing- und Vertriebsmitarbeiter 
haben. Gleiches gilt am Arbeitsmarkt: 
Wer künftig ausreichend Personal anzie-
hen will, braucht fähige Leute für Emplo-
yer Branding und tüchtige Recruiter.

Was raten Sie Unternehmen in puncto 
Arbeitgebermarke?
Bei der Belegschaft ein Bewusstsein für 
die Knappheit der Humanressourcen 
schaffen und für die Folgen, wenn man 
Arbeitsmarkt-Veränderungen ignoriert. 
Die Bildung der Arbeitgebermarke zu ei-
nem Projekt machen, die Belegschaft bei 
der Ermittlung der zentralen Arbeitgeber-
marken-Eigenschaften einbinden. Die 
Employer Brand erst bei allen Mitarbei-
tern verankern, dann nach außen tragen, 
dabei deutliche Botschaften formulieren. 
Jede außenwirksame Maßnahme muss die 
Positionierung der Employer Brand unter-
stützen und ihre Merkmale verdeutlichen. 
Unterlassen werden sollte alles, was die 
Employer Brand verwässern könnte.
Das Gespräch führte Tonia Sorrentino.
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